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Zuschuss für den Bus
DETTINGEN. Öffentlicher Nah-
verkehr ist kaum kostende-
ckend. Auch in Dettingen nicht.
Die Buslinie 101 wurde in den
vergangenen Jahren mit 25 000
Euro bezuschusst. Das reicht
schon lange nicht mehr, wes-
halb der Gemeinderat jetzt be-
schlossen hat, weitere 7 000
Euro im Jahr draufzulegen.

Einstellen möchte die Linie
niemand. Sie sei zwar nur sel-
ten ausgelastet, werde aber ge-
nutzt, hieß es. Bürgermeister
Michael Hillert regte an, zu ei-
nem späteren Zeitpunkt über
ein Bürger-Bus-Modell nachzu-
denken, das wahrscheinlich bil-
liger käme. Davon nicht berührt
wäre der Schülerverkehr. (füs)

VEREINE + VERBÄNDE
TSV Dettingen,
Fußballabteilung

1 050 Euro für die
Schulsozialarbeit
Der sogenannte Naturstein-

königscup erfreut sich großer
Beliebtheit. Das vom TSV Det-
tingen organisierte Jugendfuß-
ballturnier stößt auf großen Zu-
spruch. Zwanzig Mannschaften
haben daran teilgenommen,
von München bis Koblenz. Ein
Turnier, das allen Beteiligten
viel Spaß macht, das ohne die
aktive Mithilfe der Eltern nicht

gestemmt werden könnte, wie
der Leiter der TSV-Fußballabtei-
lung, Thomas Anhorn, erklärt.

Das Turnier war wieder ein
großer Erfolg. Sportlich wie fi-
nanziell. Über Letzteres freuen
sich vor allem die Gemeinde
und die Schulsozialarbeit: Der
Erlös in Höhe von 1 050 Euro
wurde jetzt Bürgermeister Mi-
chael Hillert für den genannten
Zweck überreicht. Das Turnier
sei für sich schon etwas Beson-
deres, sagte er. Dass damit noch
die Schulsozialarbeit unter-
stützt wird, hebe es darüber hi-
naus hervor. (GEA) Alle in einem Tor: Die Fußballabteilung hat 1 050 Euro für die Schulsozialabteilung übergeben. FOTO: FÜS

Warum speien Vulkane Feuer? Rund 500 Kinder hat das Thema in der Falkensteinhalle interessiert. FOTO: KOZJEK

Kinderuni macht schlau: bis Juli noch drei Termine
GRABENSTETTEN. Die erste Kinderuni
auf dem Land, die im Herbst letzten Jah-
res von Fakt, dem Förderverein für Ar-
chäologie, Kultur und Tourismus, ge-
gründet worden war, stößt auf großen
Zuspruch. »Zu den Sommer-Vorlesungs-
terminen haben sich bereits 1 200 Kinder
aus der Region angemeldet«, sagt der
Ideengeber und Vorsitzende des quirli-
gen Vereins, Peter Heiden.

»Ich finde es toll, wenn Kinder auf
dem Land die Möglichkeit bekommen,
vor ihrer Haustüre so eine tolle Ge-
schichte zu besuchen, die’s sonst nur in

der Großstadt gibt«, begeistert sich eine
Mutter aus Neuffen, deren Sohn heute
schon weiß, dass er Vulkaniseur werden
will. Passend dazu hat sich der Neunjäh-
rige mit seinem Freund in die erste Le-
sung »Warum speien Vulkane Feuer?«
eingetragen, die Professor Dr. Gregor
Markl von der Uni Tübingen in der Fal-
kensteinhalle in Grabenstetten gab. Drei
weitere Vorlesungen zu den Themen
»Warum ist der Himmel blau?« (Erken-
brechtsweiler), »Warum blicken’s
Schiedsrichter manchmal nicht?« (Hül-
ben) und »Was machen Pflanzen bei Fie-

ber?« (Erkenbrechtsweiler) gibt es noch
bis Juli.

»Dass die Kinder und Jugendlichen
großes wie ernsthaftes Interesse zeigen,
hat sich schon kurz nach der Gründung
erwiesen«, sagt Fakt-Mitglied Thomas
Blank. Nach der obligatorischen Lesung
dürfen den Professoren noch »Löcher in
den Bauch« gefragt werden. »Dieses Mal
leider nicht dran gekommen!«, bedauert
da ein Elfjähriger aus Hülben, der bisher
noch keine Lesung verpasst hat und
überzeugt davon ist: »Kinderuni macht
schlau!« (pk)

Polizei – Mädchen greifen
in fremde Geldbeutel

Jugendliche
Trickdiebe

BAD URACH. Die Polizei in Bad Urach
warnt vor jugendlichen Trickdieben. Vor
wenigen Tagen sind mehrere Bürger von
jungen Mädchen bestohlen worden, die
angeblich für einen Verein für taubstum-
me Kinder Spenden sammelten. Die ver-
mutlich aus Süd- oder Osteuropa stam-
menden Mädchen waren mit einem
Klemmbrett und einer Spendenliste un-
terwegs und baten Passanten um einen
Geldbeitrag.

Vor allem Ältere bestohlen

Als sich vor allem ältere Leute darauf
einließen und ihren Geldbeutel zur Hand
nahmen, um einen kleinen Betrag zu
spenden, umarmte eines der Mädchen
spontan den Spender und stahl ihm un-
bemerkt das Geld aus seiner Geldbörse.
In einem Fall wurden einem 78-jährigen
Mann auf diese Weise 440 Euro gestoh-
len. In einem weiteren Fall fehlten einem
anderen Mann später 50 Euro.

Angeblich taubstumm

Die angeblich taubstummen Mädchen
sollen zwischen 16 und 18 Jahre alt sein.
Auch in den angrenzenden Landkreisen
wurden nach Angaben der Polizei mit
derselben Masche mehrere Passanten in
verschiedenen Städten bestohlen.

Außerdem bittet der Polizeiposten
Bad Urach, weitere Geschädigte, die
möglicherweise ebenfalls auf die jugend-
lichen Trickdiebe hereingefallen sind
und bestohlen wurden, sich unter Tele-
fon 0 71 25/15 85 00 zu melden. (pd)
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Dettingen schreibt Strombezug aus
DETTINGEN. Die Stromkosten
für die öffentliche Straßenbe-
leuchtung in Dettingen liegen
bei knapp 100 000 Euro im
Jahr. Für 525 000 Kilowattstun-
den.

Bisher war der Strombezug
an den Konzessionsvertrag ge-
bunden. Das hat sich geändert.
Der Strombezug – auch für die

öffentlichen Gebäude – muss
somit ausgeschrieben werden.
Dettingen beteiligt sich deshalb
auf Beschluss des Gemeinderats
an einer sogenannten Bündel-
ausschreibung des Neckar-Elek-
trizitätsverbandes (NEV). Ob
dadurch Preisvorteile erzielt
werden können, ist nicht be-
kannt, heißt es dazu in einer

Gemeinderatsunterlage. Die
Kosten dafür übernimmt der
Verband, Dettingen muss ledig-
lich den Aufwand für die Zuar-
beit leisten.

Ansonsten, so Bürgermeister
Michael Hillert, müsste Dettin-
gen dies alleine leisten, unter
Beteiligung eines privaten
Dienstleisters. (GEA)

RANDNOTIZ

Der Haushalt und
die Baupreise

VON THOMAS FÜSSEL

A uf Rosen gebettet ist Dettingen
derzeit nicht. Der Gemeinde
geht es zwar nicht schlecht, doch

der Etat ist eng gestrickt, was auch im
Genehmigungsbescheid des Landrats-
amtes deutlich wird. Eigentlich darf
nichts dazwischen kommen, um eini-
germaßen, das leisten zu können,
was sich die Gemeinde vorgenommen
hat. Davon abgesehen, dass es viele
Pflichtaufgaben gibt, um die die Kom-
mune nicht herumkommt. Wie die ge-
setzlich vorgeschriebene Schaffung von
U-3-Kindergartenplätzen. 1,4 Millio-
nen Euro stehen dafür im Haushalts-
plan, die Kosten für die Kinderkrippe
belaufen sich voraussichtlich auf 2,6
Millionen Euro. Wie’s am Ende finan-
ziert wird, weiß Dettingen noch nicht
(vergl. Bericht auf dieser Seite).

Die Baupreise machen der Gemeinde
einen Strich durch die Rechnung: Um
bis zu 30 Prozent sind die gestiegen,
weshalb Bürgermeister Michael Hil-
lert schon angekündigt hat, das eine
oder andere Vorhaben auf ein späte-
res Jahr schieben zu müssen.

Doch das ist leichter gesagt als getan.
Zum Beispiel die Sanierungsarbeiten
in der Straße »Im Schwöllbogen«. Dafür
müssen rund 400 000 Euro mehr aus-
gegeben werden, als im Etat dafür zur
Verfügung stehen. Doch die Arbeiten
sind längst beschlossen und können
kaum mehr gestoppt werden. In der
Panoramastraße gibt es zudem schad-
hafte Gasleitungen, deren Sanierung
ebenfalls keinen Aufschub verträgt.

Oder der Neubau der maroden Fuß-
und Radwegbrücke über die Erms
gleich hinter dem Bauhof. Nichts tun
geht nicht. »Das kann ich nicht ver-
antworten«, sagte der Leiter des Tief-
bauamts Erich Braun. Sie schließen?
Schwierig. Die Brücke ist stark frequen-
tiert und gilt als wichtige Verbindung.
Somit wurde der Neubau beschlossen,
wenn auch mit knirschenden Zäh-
nen. Die Kosten liegen rund 50 000
Euro über dem Planansatz.

Regenüberlaufbecken sind teuer, da
kann bestimmt gespart werden: zum
Beispiel in der Kühsteiggasse. Doch auf
den Sankt Nimmerleinstag verschie-
ben lässt sich dieses Projekt nicht. »Das
Landratsamt hat uns schon ge-
mahnt«, erklärt Erich Braun, weshalb
Dettingen zumindest in die Planung
einsteigt.

In die Schillerschule regnet es rein.
60 000 Euro. Der Auftrag wurde vom
Bürgermeister in Form einer Eilentschei-
dung bereits vergeben. Die Baupreise
und böse Überraschungen. Beides ist of-
fenbar geeignet, den Haushalt ins
Wanken zu bringen. (GEA)

Windkraft
auf der Alb

RÖMERSTEIN/BAD URACH. Die Ener-
giewende ist in aller Munde. Solarener-
gie, Wasserkraft, Erdwärme und vor al-
lem die Windkraft nehmen ständig an
Bedeutung zu. Auch im Bereich der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Urach (Gra-
benstetten, Hülben, Römerstein und Bad
Urach) gibt es Überlegungen zur Nut-
zung des Windes als Energieträger. Hier-
zu ist am Donnerstag, 10. Mai, um 18.30
Uhr in der Turn- und Festhalle in Römer-
stein-Böhringen eine Informationsveran-
staltung. Joachim Zacher vom Regional-
verband Neckar-Alb, Dr. Rüdiger Joos
vom Biosphärengebiet Schwäbische Alb
und Dr. Claudius Müller vom Landrats-
amt Reutlingen werden in Vorträgen
über die Windkraftnutzung auf der Alb
informieren. Anschließend bietet sich die
Gelegenheit, Fragen an die Experten zu
stellen. Im Anschluss tagt der Ausschuss
der Verwaltungsgemeinschaft. (v)

Betreuung – Investition in die Zukunft: Dettingen baut an den Walter-Ellwanger-Kindergarten an

Krippe kostet rund 2,6 Millionen Euro
VON THOMAS FÜSSEL

DETTINGEN. Die Gemeinde Dettingen
investiert kräftig in die Kinderbetreuung.
Bereits beschlossen ist der Anbau einer
Kinderkrippe an den Walter-Ellwanger-
Kindergarten. 1,4 Millionen Euro wurden
dafür in den Etat eingestellt, ein Betrag,
der bei weitem nicht reicht. Am Don-
nerstag lag dem Gemeinderat dafür erst-
mals eine konkrete Kostenberechnung
vor: Die Krippe wird rund 2,6 Millionen
Euro kosten – mit Außenanlage, Ausstat-
tung und allen Nebenkosten, die mit 25
Prozent berücksichtigt sind. Ausgaben
für ein Projekt, das vom Grundsatz her
unumstritten ist. Zum einen muss Det-
tingen gesetzliche Vorgaben erfüllen,
zum anderen ist es eine Investition in die
Zukunft, in den Standort Dettingen als
Wohnort.

Kosten, die unter anderem aus allge-
meinen Baupreiserhöhungen resultieren.
Zudem wird der Tiefbau teurer als ge-
dacht, der alleine mit 225 000 Euro zu

Buche schlägt. Die Außenanlage mit
Spielgeräten und allem, was dazugehört,
belaufen sich auf zirka 330 000 Euro.

Dafür bekommt Dettingen einen Neu-
bau, der rund dreißig Plätze für Kinder
im Alter unter drei Jahren bietet, die in
gut einem Jahr zur Verfügung stehen sol-
len. Ein ehrgeiziger Zeitplan, den der Ar-
chitekt und Gemeinderat Archibald Fritz,
der beim vorausgegangenen Wettbewerb
als Sieger hervorgegangen ist, für mach-
bar hält.

Vierzig Plätze für U-3-Kinder

Der Baubeschluss wurde am Don-
nerstag noch nicht gefasst. Bis dahin
muss geklärt werden, wie das die Kom-
mune finanzieren will. Auch steht noch
nicht fest, wie viel Dettingen an Zu-
schüssen erwarten kann. Dennoch, so
Klaus-Wolfram Dreisbach (FWV), »die
Kosten sind erschreckend«.

Zwar wäre es möglich, die neue Kin-
derkrippe etwas kleiner zu bauen, doch

davon rät Pfarrer Peter Rostan von der
evangelischen Kirchengemeinde, dem
Betreiber der Dettinger Kindergärten, ab.
So könnten vorübergehend – über eine
Sondergenehmigung – auch mehr Kinder
aufgenommen werden, weshalb die jet-
zige Größenplanung auf Dauer die wirt-
schaftlichere Lösung sei.

Mit dem Anbau alleine ist es nicht ge-
tan: Derzeit wird bereits der eigentliche
Walter-Ellwanger-Kindergarten umge-
baut, ebenfalls für U-3-Kinder. Zehn
Plätze, die im Sommer fertig sein sollen.
Die Kosten liegen bei rund 355 000 Euro.
Insgesamt investiert Dettingen somit fast
drei Millionen Euro in den Kindergarten-
standort gleich hinter der Schillerschule,
der dann vierzig Plätze für Kleinkinder
bietet. Zusammen mit den U-3-Plätzen in
der Buchhalde erfüllt die Gemeinde so
alle gesetzlichen Vorgaben.

Derzeit haben in der Ermstalgemein-
de 343 Kinder einen Rechtsanspruch auf
einen Kindergartenplatz. Dettingen geht
von einer durchschnittlichen Belegung in

Höhe von 322 Kindern aus. »Der Rechts-
anspruch für jeden nachgefragten Platz
kann nachgewiesen werden«, heißt es
dazu in einer Gemeinderatsunterlage.
Laut Pfarrer Rostan, der in der Sitzung
am Donnerstag den Kindergartenbe-
darfsplan erläuterte, sei das Ende der
Fahnenstange jedoch noch lange nicht
erreicht: Es müsse damit gerechnet wer-
den, sagte er, dass in den nächsten drei
bis fünf Jahren weiterer Handlungsbe-
darf besteht.

Fachkräftemangel

Eines könne derzeit nicht gewährleis-
tet werden: dass Kinder in den Kinder-
garten gehen, den sich die Eltern wün-
schen. Dies sei nicht in allen Fällen mög-
lich. Gleichwohl werde darauf geachtet,
Geschwister nicht auseinanderzureißen.
Dettingen bildet künftig zudem auch ver-
stärkt aus, denn im Bereich der Erzieher/
innen zeichnet sich ein Fachkräfteman-
gel ab. (GEA)
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